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Aus dem Inhalt

Feuer im Herzen 

Heiliger Florian

Lange Nacht der Kirchen

Firmung

Rückblick/Vorschau

Es brennt, o heiliger Sankt Florian,
heut aller Orts und Enden:

Du aber bist der rechte Mann
solch Unglück abzuwenden.



Vor über einer halben Million Jahren lernte
der Mensch das Feuer zu gebrauchen. Vor 15.000
Jahren gelang es ihm schließlich, Feuer selbst
zu entzünden. Die Feuerbeherrschung ist ein
Kriterium für die evolutive Unterscheidung zwi-
schen Mensch und Tier. Die Fähigkeit Feuer
zu schlagen, war eine Wendestunde der Mensch-
heitsgeschichte.

Feuer ist positiv mit Wärme und mit Ener-
gie verbunden. Es kann aber auch zerstöre-
rische Kräfte zeigen. Wir wissen, dass auch
vieles in uns aufflammen kann:Zuneigung, Freu-
de, Solidarität, ebenso wie Zorn, Hass oder Miss-
trauen. Wie Feuer positiv, aber auch ganz
destruktiv wirken kann, so ist es auch mit unse-
ren Motiven, inneren Bildern und Handlungs-
weisen.

In den Evangelien wird immer wieder berichtet,
wie durch die Begegnung mit Jesus Erlosche-
nes, Ausgebranntes (Burnout), Verglühtes neu
entfacht werden konnte. Als ChristInnen dür-
fen wir uns entflammen lassen von der Botschaft
und dem Beispiel Jesu. So können wir zerstö-
rerische Brandstiftung durch unbedachte Wor-
te, missverständliche Gesten und Rückzug ins

nur Private abwehren.
Der heilige Florian hat die schöpferisch-erlö-
sende, feurige Kraft Christi aufgenommen.

Mit unseren Feuerwehren gedenken wir am
Florianisonntag (8. Mai) seiner Widerstands-
kraft gegen die geistigen Brandstifter seiner Zeit. 

Unsere Feuerwehrleute sind entflammt für
ihre Dienste am Gemeinwohl. Sie sind gut trai-
niert und hellwach, um Brände zu verhindern
und einzudämmen.

Wie die „Florianijünger“ der Feuerwehren vor-
zeigen, dürfen auch wir für uns und unsere Mit-
menschen Schutzmaßnahmen ergreifen und nach
unseren Möglichkeiten bergen, löschen und ret-
ten. 

Öffnen wir uns dafür immer wieder dem
H e r z e n s f e u e r  C h r i s t i .

Andreas Fischer, Pfarrer

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Wort des Pfarrers
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Die Farben Blau, Gold, Schwarz

Sie sind eigentlich keine liturgischen Farben, wer-
den jedoch auch in den Gottesdiensten verwendet.

Schwarz ist eine starke Kontrastfarbe und sym-
bolisiert das dunkle, ängstigende und zugleich krea-
tive Unbewusste. Schwarz ist im europäischen Kul-
turraum die Farbe der Trauer. Sie kann bei Begräb-
nis- und Trauerfeiern genommen werden.
Blau ist die Farbe von Himmel, Meer, Weite, Sehn-
sucht, Verbundenheit und Treue.
Die westlichen Mariendarstellungen verwenden für
die auch so bezeichnete treue Himmelskönigin Maria
die Farbe Blau. Wo blaue Marienparamente vor-
handen sind, können sie an Marienfeiertagen genom-
men werden, neue sollen nach Anordnung der offi-
ziellen kirchlichen Stellen nicht mehr angeschafft
werden.
Gold ist etwas ganz Besonderes (Goldene Hochzeit)
und sehr edel. Gold wird mit Sonne, Wärme und
Reichtum verknüpft. Es steht für Weisheit und Inspi-
ration und soll gegen Angst und Unsicherheit hel-
fen. Zu besonderen Hochfesten können im kirchli-
chen Gottesdienst anstelle von weißen Paramenten
goldene Gewänder verwendet werden.

Blick ins Internet
Österreichweit ging vor kurzem die Web-Initiati-

ve www.eintreten.at an den Start. Mit persön-
lichen Zeugnissen versucht die Homepage, betrie-
ben von der Österreichischen Bischofskonferenz,
Anknüpfungspunkte zu Ausgetretenen zu fin-
den.

In den vergangenen Wochen wurde – speziell auch
in unserer Gegend – vermehrt über Suizid berich-
tet. Erschütternde Medienberichte haben uns
erreicht. Die Initiative WEIL (Weiter im Leben)
hat gemeinsam mit der Telefonseelsorge eine Pla-
katkampagne gestartet. Parallel dazu gibt es
Informationen für Betroffene und Angehörige im
Internet unter www.lebenlieben.at.

Ein Anruf bei der Feuerwehr. 
Der Kommandant hebt ab:
„Ja, wo brennts?“
„Wissen Sie, ich habe seit kurzem ein paar
neue Blumen in meinem Garten …“
„Wo’s brennt will ich wissen!“
„Einige davon waren sehr teuer …“
„Verdammt nochmal, wo brennts!?“
„Bei meinem Nachbarn. Und ich will nicht,
dass ihre Leute meine Beete zertrampeln.“
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Herzlich willkommen bei der Langen Nacht der Kirchen

17.00 Uhr: spiritueller Lauf (Start: Kirchhof)
18.00 Uhr: Glockengeläute
18.15 – 19.00 Uhr:Auferstehungskirche: „Du bist mehr“ – Texte, Musik, Lieder, Einstimmung auf
eine Aktion der evangelischen Kirche
19.00 Uhr: „Prozession“ von der Auferstehungskirche in die Stadtpfarrkirche mit Musikbeglei-
tung durch die Stadtmusikkapelle
19.00 – 19.30 Uhr: Ort der Stille in der Marienkapelle (statt der Abendmesse)
19.00 – 22.00 Uhr: Das Kirchenviertel wird, vertreten durch Transparadiso, das Projektlokal
zu diesem Zweck geöffnet haben und zum Tangram-Spielen und kulturellem Austausch einladen.
19.30 – 20.00 Uhr: „Oh happy day“! Die Liezener Vokalisten laden zu einer beschwingten halben
Stunde mit Gospels und Spirituals ein. Gesungen wird mit und ohne Jemben- und Klavierbeglei-
tung
20.00 – 21.00 Uhr: Begegnung der Kulturen mit Volkstänzen, Gedichten – serbisch orthodoxe
Kirche am Kirchhof 
21.00 – 21.30 Uhr: Begegnung der Religionen aus Sicht der Jugend (3B HAK Liezen)
21.30 – 22.30 Uhr: Die Liezener Tanzlmusi und die Finger Haxler spielen fröhliche Volksmusik
22.30 Uhr: Komplet (Nachtgebet) mit musikalischer Umrahmung in der Pfarrkirche

Der heilige Florian ist einer der wenigen Märtyrer, deren historisch nachgewiesene 
Märtyrerakte wir besitzen.

Er lebte im dritten Jahrhundert, als das römische Heer an der Donau den Grenzwall (Limes) gegen
die Germanen besetzt hielt. Florian war Kanzleidirektor des römischen Statthalters der Pro-
vinz Ufer-Noricum. Es war ein Gebiet, das vom Wienerwald bis zum Inn und von der Donau bis
zu den Kalkalpen (Hochschwab und Dachsteingebiet) reichte. Auf Reichsbefehl des Kaisers Dio-
kletian, der Christen vom Staatsgebiet ausschloss, wurde Florian zwangspensioniert als die
Vermutung auftrat, dass er Christ sei. Er hielt sich danach in der Gegend von St. Pölten-Tulln auf.

Als er von der beginnenden Verfolgung seiner Glaubensbrüder in Lauriacum (Lorch) an der
Enns erfuhr, wo an die 40 Soldaten wegen ihres Glaubens eingekerkert waren, reiste er dorthin.
Er meinte, dass er ihnen durch sein Ansehen helfen könnte. Dabei verwickelte er sich selbst in
ein Gespräch vor dem Statthalter Aquilinus, in dem er sich zum Christentum bekannte. Nach
seiner Verweigerung, den Göttern zu opfern, wurde er mit einem um den Hals gehängten Stein
beschwert und von der Ennsbrücke in die Enns gestürzt. Die Soldaten, denen er helfen wollte,
erlitten am selben Tag den Märtyrertod im Gefängnis. Dies geschah am 4. Mai 304, der Todes-
tag ist gewiss. Eine fromme Frau soll ihn am Ufer der Enns gefunden und bestattet haben. In
der Nähe erhebt sich das Chorherrenstift St. Florian/Enns. Die Märtyrer wurden 1900 im Hoch-
altar der Basilika und im Jahr 1968 im neuen Hochaltar beigesetzt.

Der heilige Florian wird in Feuer- und Wassernot gerufen und ist der Patron der Feuerwehr
und der Rauchfangkehrer. 
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Firmung im Pfarrverband
Liebe Pfarrgemeinde!
Liebe Firmkandidatinnen und Firmkandidaten!

Mit großer Freude erwarte ich den festlichen Tag, an dem ich im
Auftrag unseres Bischofs in Lassing und in Liezen das hl. Sakra-
ment der Firmung spenden darf.
Liebe Firmkandidatinnen und Firmkandidaten, ich freue mich darü-
ber, dass Ihr Euer Leben in und mit unserer Kirche gestalten
wollt. Deshalb erbittet Ihr ja das hl. Sakrament der Firmung. Schon
als Getaufte dürft Ihr wissen: „Gott steht zu mir, er liebt mich
und will, dass sich mein Leben gut entfaltet. Hierzu darf ich natür-
lich auch mich selbst mit meinen Fähigkeiten und Möglichkeiten
einbringen.“ 
Durch die Firmung wird diese Zusage Gottes an Euch durch die Zei-
chen der Handauflegung, Salbung und Besiegelung bekräftigt. Vie-
le Christinnen und Christen freuen sich auf Euch, wenn Ihr mit
ihnen betet, mit ihnen den Sonntagsgottesdienst mitfeiert und wenn
Ihr auch bereit seid, Euch in Eurem Glauben weiter zu bilden und
diesen zu vertiefen. Somit könnt Ihr umso mehr noch zu Eurer christ-
lichen Überzeugung stehen. Eure christliche Lebenshaltung zeigt sich im Eintreten für Gerech-
tigkeit und Liebe genauso wie im Teilen mit denen, die Eurer Hilfe bedürfen. Kennzeichnend für
Euer Leben ist auch die Bereitschaft zur Umkehr, wenn es eine Störung christlicher Lebensvoll-
züge gegeben hat. 
Ganz besonders nahe und konkret könnt Ihr diese Gemeinschaft der Kirche in Eurer Pfarre erle-
ben. Dabei dürft Ihr zu Recht erhoffen, dass Euch Eure Pfarrgemeinde so annimmt, wie Ihr seid
und Euch in Eurer weiteren christlichen Entfaltung nach ihren Möglichkeiten begleitet, beisteht
und stützt. Auch Ihr selbst möchtet mit Euren Vorstellungen und Plänen und vor allem mit Euren
Glauben und Eurem christlichen Leben zur Entfaltung Eurer Pfarrgemeinde beitragen. 
Deshalb ist dieser Firmungstag tatsächlich ein wichtiger und beglückender Tag für uns alle – für
Euch und für die ganze Pfarre, ja für die ganze Kirche. Darum komme ich gerne im Auftrag unse-
res Bischofs nach Lassing und nach Liezen, um dieses wichtige Ereignis mit Euch und Eurer gan-
zen Pfarrgemeinde zu feiern.
Mit dem Wunsch einer guten Vorbereitung auf die Firmung und mit herzlichen Grüßen an Euch
und an Eure Pfarre verbleibe ich 

Euer

Abt Bruno Hubl

Firmung in Lassing:
Montag, 16. Mai:
18.00 Uhr:Firmvigilfeier mit anschlie-
ßender Probe (auch Eltern und verfüg-
bare Paten sind herzlich zur Mitfeier ein-
geladen)

Sonntag, 29. Mai:
9.15 Uhr: Treffpunkt der Firmlinge

und Paten vor dem Pfarrhof Lassing
(bitte beim Firmbegleiter melden)
9.30 Uhr:Firmungsgottesdienst in der
Pfarrkirche Lassing

Firmung in Liezen:
Mittwoch, 1. Juni:
19.00 Uhr:Firmvigilfeier in der Pfarr-
kirche

Samstag, 4. Juni:
14.45 Uhr: Treffpunkt der Firmlinge
und Paten beim Stadtpark Liezen 
(bitte beim Firmbegleiter melden!)
15.00 Uhr: Einzug der Firmlinge mit
dem Firmspender über die Ausseer
Straße in die Pfarrkirche nach dem
Gottesdienst werden die Firmgrup-
pen in der Barbarakapelle fotografiert

Zur leichteren Orientierung fassen wir hier die wichtigsten Infos für das Firmfest zusammen:



Firmvorbereitung
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„Ich finde es war sehr lustig, weil wir viele andere Kinder sahen
und auch lustige Sachen machten.“

„Ich fand am Besten, das Geschenk für den Firmpaten zu
machen.“

„Ich habe es am spannendsten gefunden, wie ich blind die Herr-
gottsloata hinaufgeklettert bin.“

„Am Freitag, dem 1. April 2011 fand
die Spirinight zum ersten Mal in
Admont statt. Die Spirinight war wie
jedes Jahr ein großer Erfolg. Die
Spiri night ist für Firmlinge. Auch
vom Pfarrverband Liezen-Lassing
sind einige Leute mit gewesen. Neben
einigen Stationen, die für alle zu
besuchen waren, konnten sich die
Jugendlichen mit ihrer Firmgrup-
pe noch sehr viele Stationen aussu-
chen. Nach dem Gottesdienst war
dann ein aufregender Tag mit viel
Spaß zu Ende. Bei vielen dieser Sta-
tionen gab es was zu basteln. Meiner
Firmgruppe machte am meisten die Nightline Spaß. Bei der
Nightline hatte man die Augen verbunden und es gab zwei verschie-
dene Wege, die man gehen konnte. Diese Gruppe hat die Spirinight
sehr positiv bewertet.“

Am Freitag den 1. April fand die
„Erste Spirinight“ der Region rund
ums Ennstal in Admont statt.

Mehr als 400 Jugendliche mit ihren
120 Firmbegleitern und 80 ehren-
amtlichen Workshopleitern trafen
sich bei der Stiftskirche. 
Punkt 18 Uhr mit den Angelus-
Läuten wurde dieser Abend eröff-
net, der um 23 Uhr durch einen
Gottesdienst mit Abt Bruno Hubl
seinen großartigen Abschluss fand.

In der Zwischenzeit konnten an
rund 30 Stationen die verschie-
densten Erlebnisse eingefangen
werden. Ob bei Stecklerbrotba-
cken, beim Verzieren einer Kerze
oder Karaoke-Singen, überall
waren die Jugendlichen mit gro-
ßer Begeisterung dabei.
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Erstbeichte

Nach dem Beichtgespräch in der
Pfarrkirche lud die Pfarre mit
den Eltern der Erstkommuni-
onkinder zu einer kleinen Stär-
kung in den Pfarrhof. Damit
wird deutlich, dass wir feiern
dürfen, dass Gott unsere Fehler
vergibt. Auf dem Foto ist die 2.
Klasse der Volksschule Lassing
mit Senior Pfr. Josef Schmidt zu
sehen, der Pfarrer Fischer an
diesem Tag vertreten hat. Am
Sonntag darauf wurden die Trä-
nen im Versöhnungsgottes-
dienst als sichtbares Zeichen
verbrannt.



Pfarrverband

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Auguste Fischelschweiger (85)
Helmut Podboj (79)
Maria Fischer (93)
Angela Brodl (91)
Johann Strohmeier (77)
Hilda Schweiger (80)

LASSING:
Maria Haiderer (96)
Antonia Schörkmaier (91)
Maria Breitfuß (88)

Kinder Gottes 
wurden durch
die Taufe:

LIEZEN:
eine Tochter Lenja Sophie von Silke
Berghofer und Reinhard Fischer;
ein Sohn Michael Friedrich von Roswi-
tha Stocker und Philipp Lamers;
eine Tochter Sanna von Ines und Rene
Sadjak;
eine Tochter Romy Anna von Christi-
na und Martin Wolff (Weißenbach);
eine Tochter Isabella von Michaela
Hackenauer und Martin Busch
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Sie sind herzlich eingeladen –
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband

Bibelgebetskreis
Montag, 2. Mai, 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen

Musical „Credo“
Das Musical „Credo“ erzählt die Heilsgeschichte, indem es einige bedeutsame Momen-
te aufgreift: die Schöpfung, den Sündenfall, die Geburt Jesu Christi und einige sei-
ner Wunder, seinen Tod und seine Auferstehung und schließlich sein Hinabsteigen
zu den Toten und die Auferstehung der durch Ihn erlösten Menschheit. Das Musical
wird dargestellt von Burschen und Mädchen der Gemeinschaft Cenacolo, ehemalige
Drogenabhängige, die diese Erfahrung selbst gemacht haben: aus dem Tod der Dro-
gen, auferstehen ins neue Leben.
Freitag, 6. Mai um 16 Uhr und um 19 Uhr im Kino Gröbming

Ministrantensport
Samstag, 7. Mai, 10.00 – 12.00 Uhr in der Volksschule Lassing

Selba Club
Montag, 9. Mai, 14.00 Uhr bei der Kirche Weißenbach

Eltern-Kind-Treffen
Dienstag, 10. und 24. Mai, 14. und 28. Juni
Beginn: 9.30 Uhr im Pfarrhof Liezen (!!Achtung: geänderte Beginnzeit!!)

Gebet für Ehe und Familie
Mittwoch, 11. Mai, 19.30 Uhr, Pfarrhof Liezen

ökumenische Maiandacht
Freitag, 13. Mai, 19.00 Uhr in der Kalvarienbergkapelle

Ausflug der KFB-Lassing in die Südoststeiermark
Samstag, 14. Mai

„Pauli und der Räuber Stinkefuß“ Musical der Kisi-Kids
Donnerstag, 19. Mai um 15.30 Uhr im Kulturhaus Liezen (großer Saal)
Workshop: Donnerstag, 5. Mai um 14.00 Uhr im städt. Kindergar-
ten und um 16.00 Uhr im Treff C (Infos bei Martin Kreiter)

Liezen Brass Connection
Donnerstag, 26. Mai, 19.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Liezen

Mitgefangen – Mitgehangen
Vortrag über Alkoholismus in unserer heutigen Zeit
Donnerstag, 26. Mai, 19.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Präsentation der selbst genähten Biblischen Figuren
Sonntag, 5. Juni, 10.15 Uhr im Rahmen des Sonntagsgottesdiens-
tes in der Pfarrkirche Liezen
Dieser Gottesdienst wird von der „Gospel-Group“ der Haupt- und
Realschule Liezen musikalisch gestaltet.

Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde:
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

Quellennachweis:
S 4:Stift Admont;S 5:Wolfgang Griesebner;
S 6:Gerhard März;Gärtnerei Wagner;
Rest:Pfarrarchiv
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Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof (2. und 16. 5.)
Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen!
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at. Aktuelle
Informationen unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Mag. 
Martin Weirer unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.

Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 26. Mai 2011.
– Wir bitten die Austräger wieder um
ihren wichtigen Dienst.

Gottes-
dienste 05 2011
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